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Neue Wundernetze und Geflechte hei Vögeln und Säuget/deren.

Von dem w. M. Professor Hyrtl.

(Auszug aus einer für die Denkschriften hestimmlen Abhandlung.)

Die untersuchten Gattungen aus der Classe der Vögel, bei

welchen Wundernetze gefunden wurden, sind: Grus, Rhea,

Dromaius, Struthio, Spheniscus und Apteryx; — aus der Classe

der Säugethiere: Ateles, Otolicnus, Lemur, Viverra, Hahnaturus,

Hyrax, Dicotyles, Phacochoerus und Tapirus.

Mit Bezug auf die in den Jahren 1853 und 1854, im V. und

VI. Bande der akademischen Denkschriften vom Verfasser vei>>

öffentlichten Arbeiten über das Gefässsystem der Monotremen und

Edentaten, und jene in den Sitzungsberichten über Walross und

Daman (Band VIII, und X), kann durch die vorliegende Abhandlung

die Anatomie der Wundernetze bei warmblütigen Thieren als

abgeschlossen betrachtet werden, indem sie den Fortschritt von

der einfachen Inselbildung bis zum vielstimmigen Rete mirabile

anschaulich macht, und das Vorkommen dieser merkwürdigen

Gefässbildungen auch bei drei Säugethierordnungen nachweist, bei

welchen sie zur Zeit noch unbekannt waren: Carnivora, Marsu-

plalia und eigentliche Simiae.

Die Verschiedenheit der Form der Netze, oh unipolar oder

bipolar, einfach oder zusammengesetzt, so wie ihre Lage, ob den

Stamm einer llauptarterie umschliessend, oder weitab von ihm

gelegen, ob ihre einzelnen Stämme lose und von einander abstehend

verlaufen, oder auf einen Bündel zusammengedrängt liegen, ob sie

den Hautnerven folgen, oder motorische Nerven einhüllen u. in. a.

wird ihre functionelle Bedeutung verschiedentlich gestalten, und

sie theils als Sicherheitsröhren auffassen lassen, um die durch

Muskeldruck gegebenen Circulationsstörungen auszugleichen, theils

als Vorrichtungen, durch welche mittelst Vermehrung der arteriellen

Blutmenge im gegebenen Baume, der nötbige Ersatz für bedeutende

Wärmeverluste gesichert (Wale und Stelzfüsser), oder für andere

Zwecke die Schnelligkeit der Blulbewegung vermindert werden soll.
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Amphibien und Fische haben nichts für die vorliegende

Abhandlung geliefert. Dass die ersteren, mit Ausnahme der Krokodile,

der Wundernelze durchaus entbehren, wurde in meiner früheren

Arbeit über diesen Gegenstand bemerkt l
), und kein einziges meiner

zahlreichen Injectionsresulfate bei Knochenfischen hat den herr-

schenden Glauben umzustossen vermocht, dass Wundernetzhildungen

nur an der Schwimmblase einiger Gattungen, und an der Leber einer

einzigen (Thynnus) zu finden seien.

Die den Wundernetzen nahe kommenden strahligen Wedel an

den Zweigen der Gehirnarterien bei den Plagiostomen sind aus der

im XV. Bande der akademischen Denkschriften enthaltenen Dar-

stellung des Gefasssystems der Rochen bekannt, und was die Haie

betrifft, wird eine erst begonnene, und langsam ihrer Vollendung

entgegengehende Arbeit über die Arterien und Venen dieser Familie,

in späterer Zeit lehren.

*) Berieht über das anatomische Institut zu Prag-, 1841 (Wundernetze bei Champsa

Lucius).
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